
 

 

„GEIZ ist nicht geil“ und „TEUER nicht besser“... 

 

... das sind nur zwei der Slogans die, die Jugendlichen aus dem Workshop „Billige 
Kleidung – zu welchem Preis? Augen auf beim Kleiderkauf“ am 14.05.2014 im 
Integrativen Multikulturellen Zentrum der AWO mitnehmen werden.  

Christiane Eitel von AWO International e.V. nahm alle TeilnehmerInnen mit auf die Reise 
einer Jeans rund um die Welt – von der Baumwollernte durch Zwangsarbeiter in 
Usbekistan (davon viele minderjährig) über das Färben ohne Mundschutz / Handschuhe 
in Bangladesh bis hin zum gefährlichen Finishing, dem Sandstrahlen, in China.  
Die Auswirkungen auf die Umgebung und die Umwelt rund um die Produktionsstätten 
waren genauso Thema wie die scheinheiligen Argumente der Firmen, die Aufträge 
vergeben.  

Was können wir ändern oder besser machen? 

Wir als Käufer der Ware müssen unseren Einfluss nutzen, in dem wir besser 
hinschauen, uns informieren und vor allem nachfragen. So drängen wir Hersteller, ihre 
Produktionswege transparent zu machen – und zwar vom Bauwollfeld bis in den Laden. 
Und sollten Zweifel bestehen, die Jeans oder das Shirt eben nicht kaufen! 

Außerdem kann man seine alte Kleidung spenden (ACHTUNG: nur dahin spenden, wo 
sicher ist, was mit den Sachen passiert!, 2nd-Hand-Läden nutzen, Kleidung tauschen 
oder recyclen (z. B. als Putzlappen) oder upcyclen (aus alt mach neu!), um Ressourcen 
zu sparen. 

Der Workshop ist die Vorbereitung zu einem AWO-Jugendprojekt zum Problem 
„Kinderarbeit“. Mit Unterstützung des LWL-Landesjugendamtes NRW und der AWO 
Stiftung Gelsenkirchen entsteht u. a. ein kompletter Science-Fiction-Film zum Thema. 
 
BU: Setzt die Jeans zusammen! Wer verdient am meisten daran? Foto AWO 
International e.V. 
 
Weitere Infos und Links gibt es bei Nadine Urlacher (nadine.urlacher@awo-
gelsenkirchen.de; 0209/ 40 94-119). 
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